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Kundmachung.
Von der l. l. Finanzdirection für Krain

wird hiemit kundgemacht, dass die EinHebung
der Verzehrungssteuer von Wein, Weiumost,
Obstmost und Fleisch ill den Pachtbezirlen I I I »
Feistritz, Landstrah, Oberlaibach, Ratschach.
Stein, Treffen, girlnitz, Nrunndorf und Sanct
Veit für das Jahr 1802, eventuell für die
I a h « 1903 und 1904 im Wege der öffent-
lichen Versteigerung unter nachfolgenden Ve>
dingungen verpachtet wird.

Der Nusrufsprei« für da« Jahr 1902,
eventuell für jedes der Jahre 1903 und 1904.
beträgt für den Pachtbezirl:

1.) Il l.Feiftritz 13.800 X
2.) Landstrah 8.800 »
3.) Oberlaibach 15.900 .
4.) Ratschach 10.400 »
b.) Stein 30.800 .
6.) Treffen 7.000 »
? ) Zirtnih 11.200 .
8.) Vrunndorf 33.600 »
9 ) St. Veit 34.800 .

Die »ud Post 1 bis inclusive 6 angeführten
Pachtbezirle stimmen mit dem Umfange der
gleichnamigen Steuerbezirl« überein.

Der »uk Post Nr. 7 angeführte Pachtbezirl
Iirlnitz besteht nur aus den Ortsgemeinden girl»
nih und Tilce des Steuerbezirkes Zirlnih. Es
gehört daher die zu demselben Steuerbezirte ge.
hürige Ortsgemeinde Nalel nicht zum Sprengel
des Pachtbezirles girlnih.

Der »ub Post Nr. 8 angeführte Pacht«
bezirl Nrunndorf besteht aus nachstehenden Orts«
gemeinden des Steuerbezirles Umgebung Laibach,
und zwar:

Vrunndorf, Dobrunje, Et. Georgen, Groß»
lupp. Iggdorf, Igglack, Lipplein. St. Marein,
Nalschna, Mariafeld, Moste, Piauzbüchel, Schlei,
nitz, Tomischl, Verblene und Helimlje und um»
sas«t auherdem da» auf Grund des Landes«
gesetzes vom 17. September 1896, L. G. V l .
Nr. 45 vx 1896, von der Ortsgemeinde Moste
abgetrennte und der Stadtgemeind« Laibach in<
coiponerte. jedoch auheihalb der Verzehrunas«
X,? " !Ä° « " "cksichtUch der «erzehrungssteler
al« geschlossen «rllarten Stadt Laibach gelegene

Nt »?.? ̂  Z ° ^ ^ c ^ °"g,,ührte Pachtbezirl
St. Veit besteht aus olgenben Ortsaemeinden
des Steuerbezirle« Umgebung Laibach. und zwar.

Nrezovic, Dobrava. Iezica. Loa. Ob«.
Slska, Unter» Slöla, St. Martin, Podgorih
Xschernutsch, St. Veit, Waitsch und Zwischen,
wässern und umfasst außerdem das auf Grund
des LandeSgesehes vom 12. Jänner 1892, L. G. V l .
3ir. 2 ei 1892, von der Ottsgemeinde Unter»
G i M abgetrennte und der Stabtaemeinde Laibach
interpolierte, jedoch außerhalb der VerzetMng««

steuerlinie der rllckfichtlich der Verzehrungö«
fteuer als geschlossen erklärten Stadt Laibach
gelegene Gebiet.

Die Versteigerungsverhandlung wird

am 29. November 1»«1 , um 10 Uhr
vormi t tags

bei der l. k. Finanzdirection in Laibach vor-
genommen werben uud es wird hiebet jeder
der angeführten Pachtbezirle abgesondert zur Ver>
Pachtung ausgerufen werden.

Jeder Pachtbezirl bildet ein selbständige»
Pachtobject, und es ist daher nicht gestattet,
Anbote für die Pachtung mehrerer Vezirle im
Eomplexe zu machen, sondern es ist der Pacht'
schilling für jeden einzelnen Vezirt abgesondert
m dem schriftlichen Offerte anzuführen oder
bei der mündlichen Limitation anzubieten.

Vedingte Offerte überhaupt, insbesondere
aber jene, welche nur ill dem Falle gelten sollen,
wenn alle darin angeführten Bezirke ohne
Ausscheidung dem Offerenten zugesprochen werben,
sind unzulässig und werden nicht berücksichtigt.

Hie l. l. Finanz Direction behält sich vor,
je nach dem Ausschlage der Pachtverhandlung
das Resultat der Versteigerung für die einzelnen
Bezirke zu bestätig« n oder aber eine neue Ver»
steigerungs'Verhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger
zugelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis
im Wege steht. Die Finanzverwaltung kann
auch einen nichtösterreichischen Staatsbürger,
welchem lein gesetzliches Hindernis entgegensteht,
zur Pachtung zulassen, wenn sie denselben i l l
Absicht auf die Erfüllung der Pachtverpflichtungen
für vollkommen vertrauenswürdig hält. Fllr
jeden Fall sind jedoch contractbrüchige Ver»
zehrungssteuerpächter sowie alle jene sowohl von
der Uebernahme als auch von der Fortsetzung
einer solchen Pachtung ausgeschlossen, welche
wegen eines Verbrechens bestraft worden find.

Personen, welch« wegen eines aus Gewinn-
sucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretung verurthellt wurden oder nach dem
Strafgesetze über Gefällsübercretungen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefälls-
Übertretung gestraft oder wegen Abganges recht-
licher Beweise von dem Strafverfahren losgezählt
worden sind. sind durch sechs Jahre von dem
Zeitpunkte der Uebertretung oder der Entdeckung
derselben als Pachtwerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein.
gehung eine« Pachtvertrages hat sich der Pacht«
lustige vor dem Beginne der Pachtverhandlung
ub« Aufforderung der Finanzbehülde mit
slauvwüldigen Document«« auszuweisen,
^ in ^ ^ " " b " Versteigerung theilnehmen

' « w t ) , < 5 ^ " 5 " N°allMl derselben einen dem
Nusrufspreises gleichkommen-

. O b l . ^ N . ' " ^ " " " " e r in inländischen Staats-
! Obligationen oder m anderen al« Weschäftscau.
! " ° " N ^ m " : ! ^ ^ . " « olsVadium z? erlegen.
' Dieses Vadium lann auch durch Bestellung
einer puMachchtien Hypothek gelHet wtü«n.

und ist hierüber die mit der Bestätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestel-
lungsurlunde, der Orundbuchsextract und eine
vibimiertr Abschrift des Protokolles über eine
höchstens drei Jahre vor dem Licitationstage
vorgenommene gerichtliche Schätzung der bctref»
fenden Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen
Cllu<ionseffecten wild nach dem letzten Nörsen-
course, jedoch nie über den Noniinalwert, berechnet.
Verloöbare Papiere müssen überdies mit einer
Bestätigung, dass dieselben noch nicht gezogen
wurden, versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wild
durch die Nersteigerungs'Tommission geprüft
und endgiltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das
vom Vestbieter erlegte Vadium als vorläufige
Caution zurückbehalten. Den übrigen Licitanten
wird hingegen das von ihnen erlegte Vadinm
sofort zurückgestellt.

Die Einverleibung und Löschung allfälliger
Hypothekarcautlonen haben die Licitanten auf
ihre eigenen Kosten zu erwirken.

Bei der Versteigerungs'Nelhanblung wer«
den auch schriftliche Anbote angenommen; die«
selben müssen mit einer 1 X , Stempelmarle
versehen und mit dem Vabium belegt sein, den
bestimmten Pachtfchillingsbetrag fllr jeden der
oben angegebenen Pachlbezirke aligesondert sowohl
in Ziffern als auch in Buchstaben ausgedrückt
enthalten uud es darf darin leine Bemerkung
enthalten sein. die mit den Bestimmungen der
gegenwärtigen Kundmachung oder mit den übrigen
Pachtbedingnissen nicht im Einklänge stände.

Die schriftlichen Offerte find nach folgendem
Muster zn verfassen:

«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
der Verzehrungssteuer von Wein, Weinmost,
Obs! most und Fleisch für die Zeit vom 1. Jänner
1902 bis Ende December 1902, eventuell für
die Kalenderjahre 1903 und 1904 im Pacht-
bezirke den jährlichen Pachtfchilling
von X . . . K. sage: Kronen
. . . . Heller der ttronen.Währung, im Pacht-
bezirke den jährlichen Pachtschilling

^ von l ( . , . l, usw. mit der Erklärung
an. dass mir die LlcitationS» uud Pachtbedinc,«

! nisse, denen ich mich unbedingt unterwerfe, genau
, bekannt sind und ich für das vorstehende Anbot
! mit dem beiliegenden Vadium von . . . K . . l,
,so lange hafte, bis ich von der l. k. Finanz'
Direction in Laibach von desfen Annahme oder
Ablehnung verständigt werde.

Datum Name Charakter
Wohnung des Offerenten.»

Die schriftlichen Offerte müssen vor dem
Beginne der Verflrissenma., d. i, vor dem
2». November l N N I , 1» Uhr vormi t tag» ,

!beim Pläsidilim der l. l. Fiuanzdirection in
Laibach versiegelt überreicht weiden und werden

' sofort nach Schluss der mündlichen Versteigerung
ervffnet und betanntgemacht.

' S o b a l d ' ' ^ " ^
Offerte, wobei d'« H " , ^ ^
tö men. bcumnt, »""den ^ g , e ,
schriftliche» ow>r ».m.dl.che. H
genommen. , .„Cliches »»o' stü /

Lauten el» " ,"" . ^ i rag. ^ " ^ '

ersteren der Vorzug « ^ H / , '
lichen Offerten eutsche.d ^ , o " »
Verlosung sofort von de ^ ,

vorgenommen >"""" I , , ei.<H H>

Zwecke auswe.se« ' " " ^ , ^
Übergeben, Perso»"'^e'">', -

Wenn "«eh«" 7> 'l ,,»g V / ' ,
l i c h e n , so Y a f " ^ ..

füllun« der uberuom.' ^ ^

leiten. . l^if.lichcs " l ! " . , , " ^ H

Anbot, flir d'e 3 " ^ . ! e h « ' ' ö A i , . ^ i ^ ^

--«?A.'.'«?«W..^

l'^chMA



^ t ^ i »i. 265. 2115 6.9tow«fc,lflOi.
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S ^ C o d ? 0 * 1 d a 8 e »»ode pobi-
? a" °d m * ' v i r i s k e « a in sadnega
I i.laltica K„ f V »kupnih okrajih
* > * , TrpK n j e ^ i c a ' Vrhhika, Ra-
li?*>«oihÄe'Clirknj™. Studenec

•i , m 1904 , '- I n P°R°J»o tudi s a
,'«lipua v ' a k | i p da lo

igjM okraj U ( i l z a l e t 0 190*. » a s a

feÄ0*1 * • • • . 13.B00K
p " ^ . • • • . . . 8 . 8 0 0 »
> . • • • • - . . 1 5 . 9 0 0 •
S D ! k . ' • • • • • • 1 0 . 4 0 0 »

A « . ' • • • - . . 3 0 . 8 0 0 »
$ , > * . ' • • • • - . 7 . 0 0 0 »
S i > « c . ' • • • • . . 1 1 2 0 0 »
jL[ ld . " • • • • . . 3 3 . 6 0 0 »

o v > i ob,. ';; • • • • • 3 4 . 2 0 0 »
fn?e 6 se ii " a v e d e » i pod stevilko

Jokraj e a t , ' o k o l i * * strinjajo z
L0(i tocki 7 d n a k e ß a imena.

l > 2 i l c e 'S10« « selskih ob6in

* Z ^ *\£l V"okraju Gerk-
Vi J k Oknl.a ° b č l n a R a k e k *»

A okoül« zakupnega okraja

jJ°SaLS a)[ e ( l e n i ^ P ™ okraj

^ Q e ^ °k0lica' in s i c e r :

c > v Vi pljeK?e' Sma^je, ^ » V
«I l > ' ä e l j fc.f>oste. P'iavagorica,
' 17? tU(Ji ValL i e n e i n Zelimlje, m

> 1 5 t ^ b i d
1

f l L d e f e I 1 e w z a k ° n a z

* ^ t * m ir' s e l s k e oböine
S 5 ? PaTe^!stu Ljubljana priklop-
{% Pr°glaSenega rnesta

'l&S* **Tfni z a k u P Q i o k r a i
S * L S * l S l ? d e č e s e I s k e obCme

Wto&aB 1 J^lca; u«pzfr-
V'-hi' St. ViH f/. b m& rtno, Podgo-
Ä vied JS ,in Medvode'in
Ä N ifiS fezelnega zakona zS N me tuSik e CSč i n e SP°dnJa"^ ^ " w s t u Ljubljana priklop-

Ijeno, katero pa leži zunaj vžitninske proge
glede vžitniue. zaprlim proglaSenega niesla
Ljubljana.

DraXhfcna obravrtava se bode vräila

dne 29. novembra leta 1901. ob 10. nrl
predpoludnem

pri c. kr. iiuančncni ravnateljstvu v Ljubljani
in se bode tedaj zakup za vsak zgoraj
imenovani zakupni okraj posebej izkliceval.

Vsak zakupen okraj smatra se kot
sarnostoJKi) znkupen predmet, tedaj ni do-
voljono pouudbe slaviti za zakup več
davčnili okrajev v skupini, nego mora se
zakupnina v.a vsak po.samezen okraj po-
sebej v pismeoi ponudbi navcsti ali pa pri
ustni dražbi ponuditi.

Pogojne pooudbe sploh, posebno pa
one, kater e naj le tcdaj veljajo, £e se po
nudniku vsi v pottudbi navedeni okraji
brez izločbe prisodijo, niso veljavne in se
nanje oe bode oz<ralo.

C. kr. floatiAno ravnateljstvo pridrži si
pravico, po i/.id'i obravnave dražbo glede
posamezüih okrajev potrdili ali pa novo
obravnavo odrediti.

Tega zakupa se sme udeležiti vsak
državljan, katereirni tega ne zabranjuje po-
staven zadržek. Pinančno upravno oblastvo
snie (udi neavstrijskemu državljanu, ka-
tercga ne zavira postaven zadržek, dovoliti
udeležiti se zakupa, ako je prepričano, da
je dotični popolnoina zanesljiv, da bode
zakupne doloöbe natanko spolnoval. Vse-
kako pa so izključeoi od sprejembe ali od
nadaljevanja tacega zakupa oni zakupniki,
katen so pogodbo prelomili, kakor tudi vsi,
kateri so bili zaradi hudodelstva kaznovani.

One osebe, katere so bile zaradi iz
dobičkarije izbajajočega pregreSka ali ta-
cega preslopka obsojene ali po kazenskem
zakonu o dobodninskib prestopkih zaradi
tibotapstva ali težkcga dobodninskega pre-
stopka kaznovane ali zaradi pomanjkanja
pravilnih dokazov kazenske obravnave
oproačene, so od zakupovanja izključene
skoz äest od döbe prestopka ali ovadbe sle-
dečih let.

0 osebni spüsobnosti za sklepanje za-
. kuptiinske pogodbe sploli ima zakupiiinski
ponudiiik, predno se začne zakupovanje,
ako to zahlevi fiuaDsino oblastvo, pokazati
verjetne dokR«.

Kdor se hoče dražbe udeležili, mora,
predoo se drnžba pričoe, deseti del izklicne
cene vložiti kot varSčino v gotovini ali v

Cerkelj, ad 18. Mariji Kne iz Trate,
ad 19. Roku Florjanöiö iz Suhe, ad 20.
Janezu Stare iz Labor, ad 21. Jožetu
Kristanc iz Srednjevasi, ad 22. Jožetu
Kristanc iz Srednjevasi, ad 23. Jožetu
Kristanc iz Srednjevasi, ad 24. Ma-
rijant Pogaöar iz Päeniöne police,
ad 26. Janezu Kimovc iz Sp. Bernika
pri c. kr. okrajni sodniji v Kranju
tožba radi priposestovanja in radi
zastarelosti terjatev. Na podstavi tožeb
razpisal se je narok na dan

8. n o v e r a b r a 1 9 0 1 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiööu
v izbi öl. 6.

V obrambo pravic gori omenjenih
tožencev se postavljajo skrbnikom
ad 1. Janez Rebernik iz Senturöke
gore, ad 2. Janez Poliöar iz Sp.
Besnice, ad 3., 19. do 23. Rajko Pe-
terlin v Kranju, ad 4. Aleä Jenko iz
Zg. Bernika, ad 5. Miha Krivic v
Smartnem, ad 6. Miha Slibar, vulgo
Kralj, iz Vinocega, ad 7. Matija Nunar
iz Mil, ad 8. Antona Ropotar, iz Zg
Bernika, ad 9. Janez Basel iz Sp.
Bernika, ad 10. Janez Bisel iz Sp.
Bernika, ad 11. Miha Dobnikar iz
Zg Bernika, ad 12. Martin Males iz
Uftevce, ad 13. Martin Males iz Usevce,
ad 14. Anton Burger v Hraftah, ad 15.
JoJte Novak iz Mavöiö ad 16. Janez
Molj iz Vogelj, ad 17. Franc Kepic
iz Cerkelj, ad 18. Anton Daniö iz
Velesovega, ad 24. Miha Krivc iz
Smartna, ad 25. Janez Pavliö iz Sp.
Bernika. Ti skrbniki bodo zastopali
tožence v oznamenjeni pravni stvari
na njih nevarnosf in strode, dokler
se ne oglasijo pri sodniji ali ne ime-
nujejo pooblaöcenca.

C. kr. okraj na sodnija v Kranju,
odd. Hl, dne 26 oktobra 1901.

' ^ ^ S l / L C . b . 300-318/1
1.

*K^Š)uT RePQik iz

% * U' 3.J n„ , e l e n o Suänik iz

\ ^ B e ' G ; e g o r c , 4.) Jero

^ i> ̂ * » i z Visocega,

to°vlj u!;a; 10") Simona
;?,U\ 3.)j^oba Bendaiz
%iÜ sNoß° b a Bendai zZg.
%\ 16. ) > f a , 15.) Fran^

• ::X1 2l. ^Marijo Podvia,
; M ^ toVf Kr i8tanc

i^Sss9^zg-Ber-
i-<\IA- e Je * , ^movca iz

> ö i S i e i ? ' l S'r"hmja,

fcy^s4enrHahjan^
\S*u?' *W.Ovekap iz

L l j ^ « r ) n ° b 0 ö n i k

avstrijskih državnih obligacijah ali v drugih
kot varSčina sprejemljivib efektih.

Ta varščina se »udi labko dä v pu-
pilarno gotovi hipoteki, iu ae rnora pred-
ložiti pismo s polrdüom o dognanem vknji-
ženji, izpisek iz zetnljiSke knjige iu potrjet»
prepis zapisnika o sodniJHki cenitvi do-
tičnega posestva, katera se je vräila k
večjemu tri leta pred dražbenim dnevorn.

Vrednost obligacij in drugih kavcijskili
efektov se izračuna po najnovejöun borznem
kurzu, nikakor viSje od norninalne vrednosti.
Izžrebovalni papirji pa morajo iineti po-
trdilo, da Se niso izžrebani.

Sprejemljivost vadija pretehta in končoo
doloäi dražbena komisija.

Po koočani dražbi se vložena varščina
Onega, kateri je največ ponudil, obdrži kot
začasna kavcija, drugim dražbenikom pa!
se vložena varSčina takoj vrne.

Vknjiženje in razknjiženje hipotukarnih
kavcij morajo dralbeniki izvrSiti na svoje
stroSke.

Sprejemajo se pri dražbeni obravnavi
tudi pismene ponudbe. Take morajo imeti
kolek za 1 K, priložiti se jim ima varačina,
odločeni zakupninski znesek se mora za
vsak zgoiaj lmeoovani zakupni okraj po-
sebej izrecno postaviti s 5ievilkami in
örkami in ne sme biti v njih nobeden po-
mislek, kateri bi ne bil v soglasju z določ-
bami tega razglasila ali z drugimi zakup-
ninskiuu pogoji.

Pismene ponudbe naj se napravijo po
sledečem obrazcu:

«Jaz podpisani ponujarn za pobiranje
viitnine od vina, vinskega in sadnega tnoäta
in mesa, za čas od 1. januvarja 1902. 1. do
konca decembra 1902. 1., oziroma za kole-
darski leti 1903. in 1904., v zakupnem okraju

letno zakupnino . . . . K . . . h,
rcci kron . . . vinarjev kronske
vrednosti; v zakupnem okraju . . . . . . .
letno zakupnino K . . . h itd., in
izrtkam, da so mi dražbenijin zakupni pogoji,
katcrim se brezpogojno podvržem, natanko
znani in da zastavim za predstoječo po-
nudbo priloieno varsčino, obstoječo v

K . . . h za toliko Casa, dokler mi
c. kr. fitianfioo vodstvo v Ljubljani ne na-
znani, da ponudbo sprejme ali zavrže.

Dan ime znaCaj
. . . . . . . . stanovanje ponudnika.»

Te pismene ponudbe se morajo, predno
se dražba prilne, to je zadnjič
do 10. are dopoludn» 29. novombra

1901. Uta

pri predsednistvu c. kr. finančnega vodstva
v Ljubljani zapečatene vložiti in He bodo
takoj po dokončani ustni dražbi odprle in
objavile.

Kakor hitro se začoejo pismeoe po-
midbeodpirati.prikateri priliki smejo ponuJ-
iiiki navzoči biti, se ne sprejtnejo nob&ne
ponudbe ve£, t.iti ustne rnti pismene.

Ako so unlna in pismena ponudba na
ednak znesek glasi, daje se prvi prednost;
pri enakih pismenib ponudbah odloči žreb,
in bnde dražbena komisija žrebanje takoj
izvrfiila.

Kdor se v imonu druzega dražbe ude-
ležuje, mora imeti poverjeno pooblastilo
za to specijaluo nvrbo in jo izro6iti komi«iji.

Če več oaeb skupaj draži, stoje vsi
zadružno, eden za vse, vsi za enega, za
izpolnitev prevzedh pogodbenili dolžnosti.

Ako ve^ oseb skupaj naredi pismeno
pogodbo, morajo v tej izrecno objaviti, da
se zadružno zavežejo pogoje izpolnjevati.

Dražba se vr§i pod tem pogoje m, da
si sinaučno oblastvo pridr/.i potrdilo, in
ve/.e dražba onega, kateri je najvel po-
nudil, takoj po njegovi ponudbi, finanöno
upravno oblastvo pa Se le od izročitve po-
trdila.

Zakupnika vpelje c. kr. sinančno ob-
laslvo v zakupninsko poslovauje. Dotičai
zakupnik mora v zavarovanje zakupnice v
osmin duel) po vročitvi potrdila ponudbe
oskrbeti varačino v znesku četrtega dela za
eno leto pogojene zakupnine po enem zgoraj
navedenih nadinov; pri tem se sme pri
dražbi vloženi znesek rračuniti.

Razen tega se ima v zavarovanje po-
gojno sozakupljemh doklad za deželni za-
klad oskrbeti posebna varftčina v znesku
öetrlega dela ponujene vžitninske zakupnine
in dokladnib odstotkov za eno leto pre-
računjene navprečnine-

Zakupnino mora zakupnik plačevati v
enacih mesečnih obrokih koncem vsacega
ineseca in ako poslednji dan pade na ne-
deljo ali praznik, na sledeči delavnik v
dokazano državno blagajnico.

Drugi zakupninski pogoji pregledajo se
laliko pri c. kr. finančnem vodstvu v Ljub-
ljani, pri c. kr. kontrolnih okrajnih vodstvih
finančne straže in pri vsakej c. kr. dav-
kariji ob navadnih uradnih urab, oazaanili
se bodo ponudnikom tudi pri dražbi.

C. kr. finanino ravnatöljstvo
v Ljubljani dne 2. novembra 1901.

• Kiiijtlclilenswerle Bücher für jedermann. »
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Diutr»ti«MUr*lii (d»nint«r 26 FM-bendnickUf*ln und M Xhrfn u i Pita») •*«

m Tuxtb«Uftf*n. > HalblMlarbftad» so J« 1« MM*.

Meyers Hand-Atlas.
t»*Ut, ntu\*mrb»ittlt »rut vrmthrtt Auflag*. 118 KarUablitter vlt 9 T«ztb«tUr«B
B*d RagisUr »U«r »us dtn K»rt»n und Pllnio b»ßndlloh»B M»m«a. la H*ll>l«d«r

fnbund*n IS,»* UVIL

Das Deutsche Volkstum.
Unter MUftrbt'll linnorrngendtir Faobiutnusr berauA r̂'K b̂fu run Crwfetfor l>r. H a m
M«7«r. Mlt 80 T»Mu in K»rt,..ii<1rnek . HoUacbnltl and KapNrlUua». In Halü-

J»d«r fubuDden 15 Mark.

RrphmQ TlOr lphon Kloine Ausgabe
ZwrUt. utul,»arbtiMt An/lag* von Hichord SchmidtUtn. Hit 117» Abbllduu«.u la
' *"t, 1 Kane und S Farbundruektafeln. 8 Bind» iu Halbl»dtr f«buDd«u n J* 10 Mk

Geschichte der Deutschen Litteratur.
Vou ilea kltrit«u Zuium bi« »ur G«g»tiw»rt. Vun I'rof. Dr. Frl»dr. Vof t und
prof Dr. Max Kooh Hit IM TMtblldurn, 86 Taftln ta rarboo drunk, K«yfir»tick
nud UuluehuiO, S Buthdruok- «ad 88 i'akiimJU Bailaf m. In lialbl*d«r fb. II Mk.

Meyers
Historisch-Geographischer Kalender

auf das Jahr 1901.
AI» Abr»t&R«l»nd«r ^••Afonebt»l. Auf •*& T»CMt>'«tt«nt 8k»r MO Luii^r.hafta^
:•.,•!,• uii'i AiutninkiurtilMKr, l'ur.rtit ulc, (urDar TtgMBDÜ««», CllalMWBkau, K«*l-

dalvndnr, l'num fflr A-.raoittitmnrcD u. • w. VriA* t Mark.

Zu beziehen durch die Buchl aodlung (VI.)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.
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Kaffee - SDecialgeschäft
Edmund Kavcic

Laibach, Prešerengasse
gegenüber der Hauptpost

•mpfi-elxlt (3860) 10
guten reinschmeckenden Bantoi-Kaffee

fl. 1'— per Kilo,
hocharomatischen Neilg herry - Kaffee

fl. 1 40 per Kilo,
echt arabischen Moooa, fl. 1 60 per Kilo

Poataendungen von 5 Kilo franco.

Calcium-Carbid
erste Qualität

K 33-50 % kg brutto per netto, Bahn Tnest,
Nachnahme, bei (3876) 11-4

Paolo Patrizi, Triest.
Für den Februartermin 1902 wird eine

Wohnung
aus drei Zimtnern und eine aus fünf
Zimmern, letztere auch mit Küche und Zu-
gehör,

gesucht
Anträge unter D r . V. an die Admini-

stration dieser Zeitung. (4007) 3—1

Patent
für ein Gasthaus ist sofort zu

vergeben.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (3994) 3 - 2

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versen-
dung von Offerten behufs Geschäfts-
verbindungen mit Portogarantie im
Internat. Adressenbureau Josef
Rosenzwelg Jb Bohne, Wien, I..
(3497) Bäckerslrasse 3. 20—12

Interurb. Telef. 8155. Pro*p. freo.

Villa
zum Alleinbewohnen mit
Gartenantheil ab 1. Fe-
bruar zu vermieten. Zins
480 K. (3976) 2—2

Anzufragen Reinlnghana'fohe
Verwaltung in Sohlsohka.

Feinste inländische Champagner-Marke

Čžrlcv Čalisman Sec.
Jährliche Production 7» Million Bouteillen.

-Generalvertretung für Oesterreich: (3576)52-10

I FranzWeislein9Wienll.,Czerningassel4. P

Glänzender I
Nebenverdienst I

ohne Auslagen, ohne Domicilwechsel. für Pensionisten. Kaufleute Burlihändler I
und sonst.ge geb.ldete Per8Onen aller Stände durch Uebernahme e?ner"aS- ' I

pra.entan««. (3970 3 - 2 I
<# Offerte mit Angabe des Berufes an I

Dr. 0. LOBE, Wien, III., Ungargaase Nr. 5. I

P r u s « ? h V < f l a ̂  yy „ ^ ). v, » l l ̂  M ,, y, H ^ tb. V n m h , l g .

Wohnung
gesucht von stabiler Partei mit 5—6 Zimmern
und ausreichendem Zugehör, eventuell auch
zwei in Verbindung zu bringende kleinere
Wohnungen, bis 1. Februar 1902. Anbote

an die Administration dieses Blattes.
(4001) 3—2

(Blorkäae).
Die erste Olmützer Quargelkäse - Er-

zeugung von (3563) 14—6
€ . Häasz , Olmiitz (Mähren)

offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmiitz
(Nachnahme): Nr. II64 h, III 96 h, IV K 120,
V K 1-60 per Schock. Ein Postkistel von
ca. 5 Kilo franco jeder Poststation Oester-
reich-Ungarns K 3 80.

Ein Zimmer mit Küche
wird zum 1. oder 15. December geauoht.

Offerten mit Angabe der Höhe des Miet-
zinses werden unter N r . 3 8 3 4 an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

(3834) 5—3

Strickwolle
in allen Farten

billigst bei (3640) 5

Aloisi Persche, Domfllatz.
Bestrenommierte Salamifabrik

luoht in Lalbaoh und sämmtlichen
größeren Städten Oesterreichs bei Deli-
catessen- und Spezereihändlern eingeführte
fleißige (4000) 2—2

Vertreter.
Offerte unter „Fortuna" an die

Administration dieser Zeitung erbeten.

i fSg£ p

5 UJŠUJ y |

(3926) 10—1

Sonntag, den 17. November, um halb 8 VBX

Tonhalle der Philharmonischen Gesellsciart

Concert von Lula (Mysz) Gmeiner
Liedersängeri^-

Begleitung: Herr Musikdirector J . ZÖhrer. ^ben). Rid*
Im Programme sind Lieder von Schubert, Schumann (Frauenlie')e UD

Strauss, Hugo Wolf etc. PnVff^

Eintrittskarten in Otto Fischers Musikalienhandlung. ̂  ^
platz, Tonhalle. _^Z^^

I t i f rn^cw}* \\
5Š | ans der Ersten Tokayer Cognao-Fabrik l j ^ ^ auf j |
'•Jf) reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. *°^Tftrijtt0P ;!
M obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel, w )() ,0 | .;
ilS vor wertlosen Imitationen. Zu haben in L a i b a o h i'ül (*' ! ,'
^ Josef IVIayi-, Apotheker. ;

?& OroBse Flasohe fl. 2 — , kle ine Flasohe fl. 1 2 ' ^ ^
'TÄ ___-——*^

. _ _.. . *

Chrysanthemen-Fest;
% Chrysanthemen in reizenöen neue« % |
§ jüchtjarben empfiehlt * |

| J. S. Benedikt-I

? • • • •••I • • • • • M i Nur echt, ̂ /

Moll» B e l d l i t s - P a l v e r sii.d für M a b ' e n l e i d e n d £ j t
e

8 t ^
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdau ""ß s t n *\J e u tir»stlKC' /t4Ö)D

und als mildo aunösondes Mitte! bei S t u h l v o r s t o p f u n ^ a ' l

Emilen, Bitterwassern etc. vorzuziehen. ^ „ >/
P r e i s de r Original-**« hftcbtel _ ' ^ , \6ftj'
Fal . l f l . . t . w o r d « »orlobtUoh verfolg ^n]C^O

Molls Franibra-nntweln und SAIÄ 'st *"L?ffioW*$U-
stillende Einreihung bei (iliederroißcu und den *"*'ftigender w '
botitbekanntos Volksmittel von muskel- und nervenkra^^^ ^ v ^ -

t»reU der plombierten Oriain»!-^1** yft9*
Hauptvewandt duroÄ nf T» ^ ' t;

Apoth«k«p A. MOLL, k. u. k. Hofltof««""11-.^ A .M0 l l * \ , AP°'%
In den Depots der Provinz verlange man ausdrück »<"• ^ ̂  t&oft1'^r/

D«P61B: La ibaob: UhaM von Trnk6czy, Anotheker: S f,^,,. ^ ^ " ^ •''!
l Rudolfswert: .Tn«, n^mann. ^PL^a» i'i ..--•' ^ l n

•»—[ m**mm~~^^ ^*M?i

\ Orthopädische Gf*#* \
3 gogründet im J»hre 18*>- 2811 fl

2 Schwedisches System Dr- ^ . ,̂,, l
j -meat, r̂xa s t a

E tS iÄ? S
J Angezeigt bei Gicht, Muskelrheumatismus,lE^ krü'minun,fje jrfl Jje„Cr # ]ä
^ b.üchen. Rationelle Behandlung von Rück?Ä,«hrnUD88ll-r u*d*«S) ^ V U
d und Knaben, Hüftgelenksentzündungen, K ^ ^ i S h e r ^rRÄ (3Ä<>le C
2 gegründete Anstalt ist nach dem Muster ahn»ü GO" ̂  M
W stalten eingerichtet. o f r e n g är?-111

 flf( »J llJA
$A Orthopädische Apparate werden unter BV " t Z^rgll
^ Fall zu Fall nach HesMtig-System verfertigt- und ̂ Ii Vi» ^JjkZ^
H Auskünfte ertheilt bereitwilligst der ,J*JJert| ^ Z ^ g f V ^
^l von FUoher, emerit. Operateur der KlmiK . ^ * ~ 1 £ ^ ^


